ZIELTYP SE - SICHERUNG UND ERHALT DER LANDSCHAFT NORD

ANDSCHAFTSPLAN VVG KIRCHHEIM U.T., DETTINGEN U.T., NOTZINGEN

Anlage 15 zur Sitzungsvorlage GA/2020/002 (6) Nioht verortet —_
Gemarkung Kirchheim
Folgende MalRnahmen sind im Plan nicht verortet. Die Beschreibung
der Mallnahmen befindet sich im Kapitel 3.2 des Textteils. Gemarkung Dettingen
zu SE 1: Gemarkung Notzingen
Lebensraume entsprechend der Anspruche der Zielarten fordern und entwickeln, . ..
: FlieRgewasser (LUBW)
Brachfallen vermeiden (s. Karte Arten)
Mindestpflege durchsetzen, Mahgut abfahren, nur in Ausnahmefallen mulchen
Uberlegungen zu alternativen Mahgutverwertungen (z.B. Biogasanlage, Zieltyp SE - Sicherung und Erhalt der Landschaft:
Kompostierung etc.) anstellen
_ _ o , R SE 2: Erhalt und Sicherung der naturnahen Abschnitte der
Finanzierungsmdglichkeiten bericksichtigen (LPR) FlieRgewasser mit Auenbereichen
Regionalvermarktung der Produkte aus Obstwiesen verstarken SE 1: Erhalt der groRRen und zusammenhangenden
Kéhler ) )
Rationalisierung der Flachenbewirtschaftung Streuobstwiesen-Landschaften
Gemeindewald Verbesserung der Infrastruktur (Wegenetz, Schafstalle, Schnittgutplatze...) SE 3: Erhalt hochwertiger Grunlandbestande
emeinadewa
Kdhler
gemeinschaftliche Heugewinnung als Alternative zur Nichtnutzung des Aufwuchses, SE 3.1: Beweidung der Magerrasen
Bauzenwiesen zum Mulchen bzw. Mahen mit dem Rasenmaher etc. . .
SE 3.2: Extensive Mahd der Magerwiesen und Nass- /
Leimgrubengehau Kohler Forderung der Pflanzung von trockenheitstoleranten Obstarten und -sorten Feuchtwiesen
Koéhler
Alter Winkel
zu SE 2: W SE 4: Erhalt und Férderung der Wohlfahrtswirkungen der
> Walder
Hangenloh Einrichtung von Pufferflachen / Gewasserrandstreifen | .
Reitereschle Kohlerbach o100 SE 5: Erhalt und Sicherung klimatisch wirksamer Bereiche
Brand ook Verhinderung hydraulischer Uberlastungen | [ 7
Ha loh Ungerhalde achacker ) Krazer . .
N — angenlo 9 SE 3.2q Bachwiesen _ o . « « . . SE 8: Schutz der Bdden vor Erosion / Schutz der
Reusch- . Bachwiesen Vermeidung von Stoffeintragen aus dem direkten Umfeld, aber auch von - - - - Produktionsgrundlage fiir die Landwirtschaft
Haldenwiesen wiesen Gemeindewald Weidenécker oberstrom (Einleitungen, belastete Seitengewésser, Stillgewésser)
NN NN
Himmelreich . i i
Wasen Reuschicker o psang ' 2u SE 3: iiii SE 6: Erhalt von Einzelelementen in der Landschaft
Tiefer Brunnen Kalter
Stahlzcker Tobelécker Ofenifele maximal Kompensationsdiingung SE 7: Erhalt der Landschaftsbereiche mit besonderer
Herlach Bogen Steinécker Brunnwasen Bihl , SE 4- Landschaftsbildqualitat und bedeutender Erholungsnutzung
Osterloh L Kalte Brunnhalde . zu .
Steigacker Asangwiesen
Eichhalde SE3.2r Erhalt der grolRen zusammenhangenden Laubwaldareale
Kapfert- . o ichhaldenacker Sattler ‘
Obere Weinb Rauhwi - ; _ .
ere fieinberge Kaplertacker Firhaupt- aunwiese Berg Erhéhung des Laubholzanteils in den nicht standortgerechten
apfertacker Hiilben acker Friithe Morgen = Nadel-holzbestanden
sthen) Talacker Gartleshalden Cowiesen  Mittlerer Schieichinger
ulenta
Untere Weinb . . . .
Untere oo T omoerge Ausweisung von Waldrefugien, Erhéhung des Totholzanteils
Weingarten Kurze Adern \
Sochen Aldinger SE 3.2j Mittlerer Schieichinger Aufbau von Waldmantelsdumen
ochenio Schmelbach Hofstatt A Kreuzwiesen
Kei ack inger . . . .
eimenacker Bricht. Halden Hausles. Vorderer Schleichinger Férderung stabiler, dem Klimawandel angepasster Walder
wi Halden Lange Adern \
SE 3.2s Denkisch - . Lo
> Haldle Hinterer Schleichinger 0
Denkisch . " Braik ; zu SE 5:
Schulerberg Zwischen den Dérfern raike Soritzenwiesen Holzwiesen
Binswangen Bodenwiesen Bodenlander Halden Kreuzécker Riederwiesen Erhalt der ausgleichenden, siedlungsnahen Vegetationsflachen (Streuobst, Wald)
Greut Burggarten
_ Schulerberg e Acker reu Oben im Kioins  Haldenwiesen Halden Erhalt der Kaltluftproduktionsflachen (Wiesen, Streuobstwiesen, Ackerflachen)
Waldlesacker Haldlesscker Brihl Gesteig chefergruben
Krebenacker Briihlwiesen Gratsberg . .y . . .
Keine grol3flachige Neuanlage von aufheizenden Flachen in den Kaltluftabflussbahnen
Fol Heirats- GroRes Gesteig
Rohracker Groutacker oo esen wiosen Stammler KirchckeZinsler Keine Querverbauungen der Kaltluftabflussbahnen
.. .. ittwasen Hohrai ) . Schlehle
Hafneracker ohrain Hohrain Grauling
. oo
Rotwiesen . ) Kittwasen Haldené&cker eieninge ZUu SE 6:
Kirchhofacker Eschbach
Kiifigelwiesen Berg Tobelhalde SE 3lot Verjungung bestehender Hecken
Egert Kittwasen Hagenwiesen Kraftsrain
Hinterberg Hohes Reisach Nachpflanzung von Alleen, Baumreihen und Einzelbdumen welche abgéngig sind
Kleine Egert Kaferwald U . .
Stiegelesberg Kai Zelg- Erhaltung von Feldgehoélzen oder Baumgruppen in Feldfluren oder entlang von
Lerchen \ kor Gewassern
SchiefRhalde Egert Hinterb
. G t interperg Hoh Rei h . .
Mittlere reu _ ones reisac Tobel Kraftsrain Erhaltung von Altbadumen und Altholzinseln
Narth Rosenstiel
/D Wurmécker Freiberg Halden SE 3.1e
Ruchenwald Erhaltung der Baume mit GroRhdhlen
UntereSoeck Kittwasen Harling
ntereSpec .
Knaupenacker ZU SE 7
Otlinger Halde . " . .
Miste ) _ . Miinzen ob dem Haarlet Erhalt und Ergénzung der Streuobstbestande in Ortsrandlage zur landschaftlichen
Kauz Minzen ob d. Plochinger Steige Tobel Kessler Einbindung bestehender und neuer Siedlungsgebiete
o Burgtobel Auerbacher Steige Kessler = SRTAgT
Soeck Steingriible . ) Stockhau Erhalt der landschaftspragenden Sudhange entlang der Lauter,
p Miinzen ob der Schnarrenberg i i
~~ i(herer Wangerss? Bettenhart Lindach, des Wangerhaldenbaches und der Giel3nau
Auren Mihiwiesen Auerbacher Steige
Bach. Haarlet Erhalt und Erganzung der Streuobstbestande in Ortsrandlage
Iz- &cker : Wangergasse i zur landschaftlichen Einbindung bestehender und neuer Siedlungsgebiete
o Waldzcker Asang hans Ramstich e Hinterer Bettenhart g gsg
Untere Au . arling
Ack Kitteneshald Wangerhald
oer Doschler feneshaide angerhaide orderer KannengieRer ZU SE 8:
_ Waldacker HiIb}; de Wangersee Westerbacher o . . . .
effer- ) Hochwiesen Breitenloh Anderung der Fruchtfolge in erosionsgefahrdeten Bereichen
acker Obere Au Holzle Reute
Laubersbelg Bettenhardt Ganzjahrigen Bodenbedeckung in den Abflussbereichen
. Bettenhardt
Riibholz Loh . ) . . .
“outthen Wangergasse Westerbach Benzenhof Entwicklung von Konzepten zu wirtschaftlichen Alternativen zum groRflachigen Anbau
Hummeliwald von Mais (z.B. Durchwachsene Silphie)
Rote Morgen
i Berg Laubersberg ] . . .
Rubholz o Weihtobel SE 9: Erhalt der bauerlichen Landwirtschaft
Lohhau Brickleséacke Hochwiesen
Starkung der Regionalvermarktung
Benzehhof
Salzdcke Schafhofwiesen
Lange Morgen Wiesach Lehenhélzer starkere Einbindung der Landwirtschaft bei der Pflege der Kulturlandschaft
Hagele Hofw ( o . .
. ) crwasen Pirindholzle entsprechende Vergiitung der Leistungen
Salzécker erwiesen Hochzck Auleres Hagele . .
Tieracker ochacker Hinteres Mérgele
Eichwiesen Tobelwein L ourach Rauber Einrichtung von Ackerrandstreifenprogrammen; bei wechselnden Flachen unter
opelwelnpert N . . . . . . . .
Flachsacker Hickenen ) 9 Gewabhrleistung des nachhaltigen Erhalts eines Mindestflachenanteils innerhalb eines
Hinteres Riibholz Obere Halde Untere Schafhofacker o eios Blat abgegrenzten Gebietes
Untere Halde Lange Morgen refies Bla i
Kreben o Halden Staffeln  Tobelwiesen Vetterschjel
Steinriegel Jesinger Halde R
auber
Schlatt Auchtert Unter den Weingarten _ Schdnberg Wacholder
Baurenwald fansen- Baumgarten
land Bitterling Bagwiesen sim SE 3.1f
i _ ) bel- Grundwiesen
Bach- Dreheri Hegelesberg Schreiber Krumme A(\:II\(/(ieersenéickelr?emlesa(:ker Lauxrain
acker Krettenwinkel .
Asang B Heerweg Fausler . Steingau
- Aulere Kreuzmorgen Kruich- " i Haldenacker Egertl
. Miinzing 9 : Untere Auécker Giebelwand gertle
Riibholz Esslinger ling Leiblensbett Ribenécker ~ Wetterkreuz shmale Wiesen ”
Hebsack Dietenau otwiesen
Im Haule Mittelacker SE 3.2b Heuschrecken
Giillen- Biggelwiese
Obere Wiesen Rote Ack Acker Kreben
Ote ACKer  ntere Schaubelen Gestapfen
Langhecke Roggenéacker Vorwiesen Reute Zweigleswiesen
acscer LANDSCHAFTSPLAN KIRCHHEIM
o Obere
Ribholz —
R U.T., DETTINGEN U.T., NOTZINGEN
. . Schaubl [ ] [ ] [ ] [ ]
Schiittenbdume Chaublen Rabailen Froschlache I !
Oberes Nagelestal Hurenkrunnen Lehenacker
Strobelacker Froschlach Untere Augcker Ob dem Geschrei
Niirtinger Weg roschlache Lange Morgen Ried
Bei den drei Linden Nagelestl s Geschre Zieltyp SE - Sicherung und Erhalt der Landschaft
Birkh ; 5
| irkhau Hahnweide Lettenacker Unter dem NO rd
unzenwiese Wohllabere
Schaublensbuckel Unter dem Berg  7ijq Geschrei
SE 3.1a Klingelwiesen SE 3.1b o Wohllaberen Galgenberg "9 aiden Pfliigerin
SE 3.2¢ Hahnweid&cker . 5 "
Flachsacker Bernacker Végeleshaupt 0 250 500 750 1.000
Predigtstub Borg 09 Gagsendcker ._ e — Meter
SE 3.2¢ Kaisermorgen Bockeler Hoféicker Végeleshaupt
Hartenmorgen
i Lachenacker .
Donzdorfer T3 Hahnweide Hahnweide Mannsberger Vordere Halden g, iesscker Teile Lenninger Datum: Junl 201 9
Unteres Gereut
SE 3.1c Mittlere GieRnau Espenloh . .
SE 3.2d Hungerberg Oberes Gereut Bennwiesen W%Uhei.mﬁr Malstab: 1:10.000
Talwald egacier
Pfaffenhalde Hintere Hecken- .
| Nabermer Berg Sommerhartwasen Halden sckor Planformat: 841 mm x 1.400 mm
Holzwiesen Hahnweide _ Hinterer Ofen &?yfﬁgu
e Obers Giefinau Berghalden Bearbeiter: FB
Sommerhartteile Sommerhart Steigle .
Stelle Galgenberg Stauwasen Bettlen
Hasenholz Planstand: Vorentwurf
Beim Kuhbach aychertwiesen Obere Gieftne
brsshak Hungerberg ittlere Giefinau ere Siebnpu dsinger Wiesen .
Hahnweide Wind Langhecke GeprUft: SA
f Berg Baigetinde Jauchert Bettlen Sommerhart-
Talwald Bleich- Entensee | . H b : wiesen
Ried ungerberg Giel3nau
Talwald . Kurz- H ies- 5 d L d F l
Herrenwaldle wiesen Schaferacker gland asenWIZ?:ker Saule STG 1’ an uss
. besinger T .
Talwald Eisenwjnkel Bei der Klee- curres Geihae Roggenmane Lange Morgen Wiesen Darre Hasenholz Prof. Dr. Christian Kupfer
Steinriegel - . H 1k
Zwschen den Wiedenhalden Eicicker Windbéchle Plochinger Stral3e 14 / 3, 72622 Nurtingen
Untere Untere Strafenicker Béachen o Jesinger Wiesen Tel 07022 - 2165963
Spitalwald Unterer Berg Halde 2 2 Kreuzweg
§ Entensee %{;& ?g Mellauch
> 3 Knollenacker -
‘ % % , Séuéoker Aufgestellt und gepriift:
Talwald 0@0% e Aulen Haldenacker Hinterer Briihl Dornetsberg g g p .
\ Talwald % Untere Sulzbachécker o o
- ] Démerhcker Naberner Berg Diirre SBJerH: scker Kirrwiesen Kdhlerin
Quelle: Stadt Kirchheim u.T. (Luftbild); LUBW Kartendiengt; ALKIS LyBW prnaarten Gasséicker Kirmwiesenécker Herzenkopf
Untere StralRenacker Hickenen

Diese Karte ist urheberrechtlich geschiitzt. Vervielfaltigung nur mit Genehmigung


kuemmerleo
Schreibmaschinentext
Anlage 15 zur Sitzungsvorlage GA/2020/002 (ö)


ZIELTYP SE - SICHERUNG UND ERHALT DER LANDSCHAFT SUD

LANDSCHAFTSPLAN VVG KIRCHHEIM U.T., DETTINGEN U.T., NOTZINGEN

Ote VIoTgeTT ~—7

Rubhol Berg Haubersberg Weihtobel
upbholz
Bricklesack ;
Lohhau Hochwiesen Legende
Schafhofwi Benzehqof Nicht verortet:
Salzacke chafhofwiesen . .
. Wiosach T Gemarkung Kirchheim
lesac . . . . .
ange Horgen - Folgende Malnahmen sind im Plan nicht verortet. Die Beschreibung
agele Hofw. Pfriindhdlzl . . . . . .
. Tderwiesen ) ) onesen runchoize der MaRnahmen befindet sich im Kapitel 3.2 des Textteils. Gemarkung Dettingen
Salzécker o Hochacker Aufleres Hagele Hinteres Mérael
ieracker gele
Eichwiesen Tobelweinberg Laurach Rauber zu SE 1 Gemarkung NOtZingen
Flachsacker Hickenen Schafhofécker Lebensraume entsprechend der Anspruche der Zielarten fordern und entwickeln
Hinteres Riibholz Obere Halde ntere - A P , FlieRgewasser (LUBW)
Untere Halde Lange Morgen Kreben Halden Breites Blatt . Vetterschib Brachfallen vermeiden (s. Karte Arten)
Steinriegel Jesinger Halde Staffeln Tobelwicsen Rauber . . . .
) ) SChIaat;sen Auchtert Unter den Weingéirten N Schénberg Wacholder Mindestpflege durchsetzen, Mahgut abfahren, nur in Ausnahmefallen mulchen
aurenwa - D
land Bitterling Badgwiesen Bei E 3.1f . . . ) H . .
Toffel.  Grundwiesen SE3 Uberlegungen zu alternativen Mahgutverwertungen (z.B. Biogasanlage, Zieltyp SE - Sicherung und Erhalt der Landschaft:
Bach Dreheri Hegelesberg Schreiber Krumme Acker Beinlesacker steg e Kompostierung etc.) anstellen
acker . uxrai . . .
psang . | Heerweg oo Haldenéci;(:ttenwmkel Steinga Finanzierungsméglichkeiten beriicksichtigen (LPR) SE 2: Erh"alt und Slcherung c!er naturnahen Abschnitte der
Ribhols Miinzing et Kreuzmorgen Kuien- Untere Auscker Giobeliand i eterce | Egertle FlieRgewasser mit Auenbereichen
Lefblensbet - Sgle Wiesen Diet ofwiesen Regionalvermarktung der Produkte aus Obstwiesen verstérken
Hebsack erenat SE 1: Erhalt der groRen und zusammenhangenden
Im Haule Mitelacker : Bisdelwi P52 Heusetrecten Streuobstwiesen?Landschaften 5
N Gilen- Bipdeluiese Rationalisierung der Flachenbewirtschaftung
ere Wiesen Rote Ack ) acker
Ote ACKET  yntere Schaubelen Gestapfen . . .
Langhecke Rappen Roggendcker Vorwiesen Zweigleswiesen Verbesserung der Infrastruktur (Wegenetz, Schafstélle, Schnittgutplatze...) SE 3: Erhalt hochwertiger Grinlandbestande
Waldacker
Riibholz . Obere gemeinschaftliche Heugewinnung als Alternative zur Nichtnutzung des Aufwuchses, SE 3.1: Beweidung der Magerrasen
Obere Wiesdcker Schéubelen zum Mulchen bzw. Mahen mit dem Rasenmaher etc. SE 32 E Ve Mahd der M , dN /
Schiittenbaume Schéublen e A N > h t. : xtensive Ma er Magerwiesen und Nass-
0 i - eucniwiesen
Oberes Nagelesta Hurenkeunnen Lehendicker Forderung der Pflanzung von trockenheitstoleranten Obstarten und -sorten
Strobelacker Froschlache Untere Auécker Ob dem Geschrei ) ; . .
Niirtinger Weg Lange Morgen Ried zu SE 2: W SE 4: Erhalt und Forderung der Wohlfahrtswirkungen der
Bei den drei Linden Nagelestal _ (o Geschrei o ) ) _ > Walder
Birkhau Hahnweide Herdsteig Lettenacker Einrichtung von Pufferflachen / Gewasserrandstreien | .
unzenwiese WohilEbere Hnter dem ) ..o20:0 SE 5: Erhalt und Sicherung klimatisch wirksamer Bereiche
SE 3.1a SE 3.1b Sehaublensbuckel Unter dem Berg  Zilgle Geschrei Verhinderung hydraulischer Uberlastungen ||
SE 3.0 Klingelwiesen Harmweidicker ohllaberen Galgenberg — Halden Pfliigerin — T . o . . « « « SE 8: Schutz der Boden vor Erosion / Schutz der
HoNeiger See Wolfsgrube Vermeidung \_/on_Stoffelntragen aus dgm dlrekjt'en Umfe_ld, ab"er auch von - -+« Produktionsgrundlage fiir die Landwirtschaft
Predigtstuhl Berg Gassenécker . oberstrom (Einleitungen, belastete Seitengewasser, Stillgewasser) o
Hintere Kaisermorgen Bockeler otacker V6 . .
geleshaupt .
SE 3.2¢ ol Hartenmorgen zu SE 3: iiii SE 6: Erhalt von Einzelelementen in der Landschaft
. Hahnweide Mannsberger Lachenacker Vordere Halden . ) . . .. . .
Donzdorfer T2 Hahnweide o3 Bennwiesécker Teile Lenninger maximal Kompensationsdiingung SE 7: Erhalt der Landschaftsbereiche mit besonderer
Unteres Gereut H e
ntera _ : Landschaftsbildqualitat und bedeutender Erholungsnutzung
SE 3.1¢c Mittlere GielRnau Espenloh o Vassere esen Zu SE 4
Hungerberg Oberes Gereut Bennwiesen W%{I/hel.mﬁr .
Talwald egacker Erhalt der groRen zusammenhangenden Laubwaldareale
Pfaffenhalde Hﬂ&fﬂ Hecken-
Holzwiesen , Hiterer Of Untere Naberner Berg Sommerhartwasen acker Erhéhung des Laubholzanteils in den nicht standortgerechten
/ Hahnweide Hahnweide interer en Gielnau Obere Giofim, Berghalden Nadel-hO|ZbeStanden
Sommernartile sommemar Steigle Auswei Waldrefugien, Erhdhung des Totholzanteil
Stelle Salgonbers Stauwasen Bettlen usweisung von Waldrefugien, Erh6hung des Totholzanteils
Hasenholz
Beim Kihbach Acnertwiosen e Obere Gietrhu | | Aufbau von Waldmantelsaumen
brashel Hungerberg itlere Gielnau dsinger Wiesen
Hahnweide ' Wind Langhecke Foérderung stabiler, dem Klimawandel angepasster Walder
f Berg Baildetinde ¥ ! Bettien Sommerhart-
Talwald Talwald Bleich- Entensee o Ried Hungerberg Giefinau Kurz- T wiesen ) zu SE 5:
Herrenwaldle wiesen chaferacker gland Acker Saule . . . .
esinger Erhalt der ausgleichenden, siedlungsnahen Vegetationsflachen (Streuobst, Wald)
; Bei der Klee- Wiesen Darre Hasenholz
Talwald Eisenwinkel meistereiSE 3.2 AN . Lange Morgen
.29 - Kurzes Gelahde Roggenméhne Erbaut . . . . .
ch Steinriegel echen den Wiedenhalden 9 Eiacker Windbachle Erhalt der Kaltluftproduktionsflachen (Wiesen, Streuobstwiesen, Ackerflachen)
Unterg Untere StralRenacker Bachen Losinger Wiesen i = i i = i
Spitalwald Unterer Berg Halde Kreuzweg Keine grol3flachige Neuanlage von aufheizenden Flachen in den Kaltluftabflussbahnen
a Entensee i Mellauch
; Knollendcker .. Sauscker Keine Querverbauungen der Kaltluftabflussbahnen
Talwald ,?g Aulen Haldenacker Hinterer Briihl Dornetsberg
Talwald Untere Sulzbachacker o Kéhleri zu SE 6:
Milben Domeracker Nabemer Berg Diirre_ tSBJerH:écker Kirrwiesen Ohlerin
. thahd Gassacker Kirmwiesenacker Herzenkopf Verjiingung bestehender Hecken
Untere Straltenécker Brannlesackyr Hickenen
Halde . . . . . . .
interbor Obere Démericker | Barsau Gemaucmecr;to|dmorgen " Birkwiesen Nachpflanzung von Alleen, Baumreihen und Einzelbdumen welche abgangig sind
Talwald Schéuble Mude Hilber Pl Wolfsicker Stockacker SE 3.2p O ) .
Talwald Untere % SE 3.2 uchtert Stockegert Erhaltung von Feldgehodlzen oder Baumgruppen in Feldfluren oder entlang von
. Seedcker &, <0 Aspach Hungerberg Rainacker Gewassern
ntere Wiesen 3 P Stockach
Talwald V3 Stralenléander S B Ob dem Traubenweg
. i i ru i - .
Burgweinberge Hinter Sankt Nikolaus Beiberglen Lederéicker Ochsenrain Erhaltung von Altbdumen und Altholzinseln
Unteres Seedut . . - Birkichhau
Weingartenacker Uhlacker Unter dem Traubenweg
Hinterber L . Kirchhofacker Erhaltun r Baume mi roffhohlen
) g Bachling Hinter den Q(g?\ Untere Seeéacker Greutle Osterholz altu g de aume t Grof3hohle
Ohmdbach Hausern 0,}5 Seehalde Bachlesacker Osterholzécker \ )
§~@ Weingarten Wasserfall zu SE 7:
Im Baum- SchloRberg ég’ . S ¢ w“ . . .
Mannsbergge 3 o) Crald garten &/ Untere Wiesen dnteres Seegu Osterwiesen Erha_lt und Erganzung der Streuobstb_estande in Qrtsrandlage zur landschaftlichen
Coruinkl iehhaide Hasen Auchtert Einbindung bestehender und neuer Siedlungsgebiete
Isenwinkei
Lehen o Obere Halde Braungafle Obere Seedcker Erhalt der landschaft . q Siidha H der Laut
Kirschberg & rhalt der landschaftspragenden Studhange entlang der Lauter,
Eul t 2 B . .
Hengres @s@ oreae Simriswasen Lindach, des Wangerhaldenbaches und der Giefinau
Hohe Halde Dobele Hagacker \)\é‘g /\ Oberzjs Seegu
Nonnenbrunnen < . 3 , ) Erhalt und Ergénzung der Streuobstbestande in Ortsrandlage
Eichhalde = Gairnle Felb K g g g
somenberg Schweizer Katzenstall z Breite elbenacker zur landschaftlichen Einbindung bestehender und neuer Siedlungsgebiete
Ober d Miihl- .
__ Neuhalde erdem Unter dem weingrtery Heimond: esen Riedlander ) zu SE 8:
Auf Hagacker . ' Neuenberg Neuenberg 4 eimenyiese Krumme Acker
Hintere Wiesen Haken eid- .
Lehen Bettern Tobele _ ticker Anderung der Fruchtfolge in erosionsgefahrdeten Bereichen
) Sulz Dirrenloh Riedwiesen Hinter der Reuschack Reusch
Lehenwalder %, Ried Wette o euschacker vt . . )
, 3 Simriswasen Ganzjahrigen Bodenbedeckung in den Abflussbereichen
0 janhrig g
Rauhe Wiesen SE 3.2| -0 Tagbrunnenécker % Waldbiichlen
i i S 3 . . . . o
SE 3.2m Kiinzenbriinl "/ Nadelspitze 7 Firhaupten Entwicklung von Konzepten zu wirtschaftlichen Alternativen zum groRflachigen Anbau
_ Schnarrenberg Lichtenber g \ chtert Reusch von Mais (Z B. Durchwachsene Silphie)
Kottwiesen SE 3.14 9 Nachtobel 2 Obere Wiesen RoRwasen T
: Bolwalder i Allmend - - -
Bol Taléicker SE 9: Erhalt der bauerlichen Landwirtschaft
Ny
5 Gailhalde Eingemachter : -
Finkengreut g Stockach - Starkung der Regionalvermarktung
_q},ﬁ,’ Blankenstein Obere Gassle . . . ) .
H Trieh Straenzcker Reuticker starkere Einbindung der Landwirtschaft bei der Pflege der Kulturlandschaft
Tannengartle Kiopol SE 3.2n
eufelsmiihle P appeleswasen . Windsteiner Hinterlohrn entsprechende Vergutung der Leistungen
Wittum Pbere Wasserwiesen Untere . . . ;
N Neidlinger Bodenacker Einrichtung von Ackerrandstreifenprogrammen; bei wechselnden Flachen unter
& % Funkenwiesen Baumgarten Mautislehenscker Gewahrleistung de_s nachhaltigen Erhalts eines Mindestflachenanteils innerhalb eines
Heusteig ’7%@/ SE 3.2a abgegrenzten Gebietes
Altenberg Nachtruhé
Fahrtobel Diirre Vorsberg
iefenbachwiesen Wasserwiesen
Untere Plienswiesen
; Boisenhald
Tiefenbach 4 orsennalde
Ghau
Tiefenbach SE 3.2i
Obere Berg Hinterlohrn
FuBhauser N@Rne
) e\\z\\'\(\ge Obere Wiesen
. rad Bodenacker
Gemeindewald
LANDSCHAFTSPLAN KIRCHHEIM
U.T., DETTINGEN U.T., NOTZINGEN
A
Tiefenbach
Zieltyp SE - Sicherung und Erhalt der Landschaft
Sud
/\"' 0 250 500 750 1.000
BN IaEEaa e \Veter
Datum: Juni 2019
Maldstab: 1:10.000 N
Planformat: 841 mm x 1.400 mm
Bearbeiter: FB
Planstand: Vorentwurf
Gepruft: SA
Prof. Dr. Christian Kupfer
Plochinger Stral3e 14 / 3, 72622 Nurtingen
Tel. 07022 - 2165963
Aufgestellt und gepruft:
Quelle: Stadt Kirchheim u.T. (Luftbild); LUBW Kartendienst; ALKIS LV-BW

Diese Karte ist urheberrechtlich geschiitzt. Vervielfaltigung nur mit Genehmigung



ZIELTYP EU - ENTWICKLUNG UND UMGESTALTUNG NORD

LANDSCHAFTSPLAN VVG KIRCHHEIM U.T., DETTINGEN U.T., NOTZINGEN

Alter Winkel
Hangenloh
.. Bol Bol
EU 3.30 Reitereschle Kéhlerbach ©
"7~ Brand £
U7.3r Hangenloh Ungerhalde EU59r Bachacker Bachwiesen Krazer
Reuschacker ; ; ’
Reusch- Leidetswiesen Bachwiesen d
Haldenwiesen wiesen Gemeindewald Weidenacker v
wasen EU 3.1ab R EU7.Ar Himmelreich
Reuschacker Ofenhifel Asang FEU:10:1d}
EU 3.3p enhatele Tiefer Brunnen Kalter S
5 Tobelacker
Stahldcker Ofenhéafele )
Herlach Bogen Steinécker Brunnwasen Buhl
Osterloh - Steigiicker Kalte Brunnhalde Asangwiesen
Eichhal
Kapfert- . ¢ agi‘?:hhaldené’:icker Sattler
wiesen
Obere Weinberge ) Rauhwiese
EU 3.2 Kapleracker EU 7.2m Hiben Furhaupt . Bers
stohent Talacker acker ruhe Morgen Gartleshalden elomiesen Mittlerer Schleichinger
Untere Weinberge
Untere EU 5.2q
Weingarten EU 3.1n Kurze Adern S~ |
Aldinger Mittlerer Schleichinger
Bochenloh Schmelbach Hofstatt ) Kreuzwiesen
Keimenéacker EU 3.3n " Halden Aldinger
Brlch\tl;i Vs Halden Héusles- Lange Adem Vorderer Schleichinger
_ .20 .
Denkisch Denkisch Braik EUHgldllga Hinterer Schleichinger
Zwischen den Dérfern raike : Holzwiesen
Schulerberg Spritzenwiesen
Binswangen Bodenwiesen Bodenlander Halden Kreuzacker, Riederwiesen
Burggarten
Greut . EU5.2p
Schulerberg Rote Acker el Oben im - Haldenwiesen Halden EU 5.2t
Waldlesack Dorf Kleines chefergruben .
aldlesacker Haldlesécker Brihl Gesteig
Krebenacker Brihlwiesen Gratsberg
Heirats- GroRes Gesteig EU 5.2s
= Felgetswiesen EU Ki@ihacker:
Roh k
ohracke rKittwasen Greutacker wiesen Stammler EU 5.2n Zinsler
Hafneracker Hohrain Hohrain Grauling Schlehle ~
; eichinge
Rotwiesen Kittwasen Haldenacker 9
Kirchhofacker Eschbach
gelwiesen EU 7.3q Berg Tobelhalde
Egert Kittwasen Hagenwiesen EU 3.1z Kraftsrain
EU 3.2I Hinterberg Hohes Reisach
Kleine Egert KZEUS!’I m . relg-
Lerchen Stiegelesberg Kai EU 3.1y
SchieRhalde Egort cker .
Mittlere Greut Hinterberg Hohes Reisach Tobel
. Kraftsrain
Narth Rosenstiel
/D Wurmacker . Halden
Freiberg Ruchenwald
EU 7.2n EU 3.1x ; o
U EU 3.2j Kittwasen Harling
UntereSpeck
Knaupenacker
Otlinger H EU, 3.3] EU 7.2k
Wiiste EU 7.1i Miinzen ob dem Haarlet
Miinzen ob d. Plochinger Steige Tobel Kessler
EU 3.11 Burgtobel Auerbacher Steige Kessler
EU 5.2m Stein . EU 3.3i o Stockhau
Speck EU-7.5f Miinzen ob der . Bettenhart Schnarrenberg
R Au  Layterwiesen EU 3.2k KURerer Wangerse@ ettenhar
mauren Mhiwiesen ' Auerbacher Steige EU 3.3h
Bach Haarlet W
- angergasse
olz- R acker EU.10.1¢c s&hans 9erg ) .
Waldacker Asang Ramstich L Hinterer Bettenhart
acker Untere Au Kitteneshalde Wangerhalde Harling
Griin Doschler orderer KannengieRer
« Wangersee
“ Waldacker Hilbgr de 9 Westerbacher
Rfefter- — . i
acker Obere Au EU.7.5e EU7.1m Holzle Reute Hochwiesen Breitenloh
EU 7.2i EU 3.1e
EU 7.2j Laubersbe Bettenhardt
Bettenhardt
Riibholz Loh EU 7.20
Wangergasse Westerbach Benzenhof
Teutbach
subpe Hummelwald
ote Morgen Berg EU 3.10 Laubersberg
Ribholz Weihtobel
Lohhau Briicklesack Hochwiesen
EU 7.4h EU 7 1
An
4 Schafhofwiesen
Salzacke i EU 3.1s
Lange Morgen Wiesach Lehenhdlzer
Hagele Hofwasen Pfrindholzle
erwiesen A -
3 " Auleres Hagele EU 3.3m
Salzacker Tieracker Hochacker 9 Hinteres Mérgele
Eichwiesen
EU7.4b Tobelweinberg Laurach Rauber
Flachsacker Hickenen .
Schafhofacker
Hinteres Ribholz Obere Halde EU 7.2p Untere .
Untere Halde ’ Lange Morgen Kreb Halden Breites Blatt Vetterschje
reoen Steinriegel EU 7.1h EU 3.1j Staffeln Tobelwiesen ettersc
Jesinc= 73'51
Schlatt Auchtert EU 3.2b o ) EU 3.1f Rauber
B " EU 3.1p EU3.3e Unter den Weingérten garten Schonberg Wacholder
aurenwa _ sen-
EU 5'2.c|md Bitterling Badwiesen - im
EU 3.3b EU10.1a el- Grundwiesen
Dreheri Hegelesberg Schreiber Krumme Acker Beinlesacker s
Bach- Wiesenéacker L i
EU3.1h acker Krettenwinkel auxram
hsang Aufd Heerweg Fausler Haldenscker SteinEU 10:1b
. Miinzing urere EU 3.3¢.morgen Kruich- Untere Auacker Giebelwand EU 7.3p 2%
Ribholz Esslinger EU 3.1r I|ng Rubenack Wetterk -
. Leiblensbett Ubenacker etterkreuz male Wiesen _
EU 7.5d EU 7:1kisack Dietenau
EU 7.2q ) I
Im Haule Mittelacker ] ) - Heuschrecken
o Qulﬂen- Krebon Biggelwiese EU 5.1d
bere Wiesen A acker
Rote Acker ntere Schaubelen Gestapfen Briihl
Langhecke Rappen EU7.2r Roggendcker Vorwiesen Reute EU 5.2u Zweigleswiesen
Waldacker
Buhl
o Obere =
Riibholz Obere Wiesacker -
Schéubelen
0 5 Schaublen
Schuttenbdume Rabailen Am Froschlache
Oberes Nagelestal Hurenkrunnen EU9.2a Lehenacker EU 3.1w
Strobelacker Froschiache EU 7.3a Untere Auicker Ob dem Geschrei
- EU 3.1i Lange Morgen Ried
Nirtinger Weg EU 3.33 EU 9.1a
Bei den drei Linden Nagelestal )
Birkhau Herdsteig L etteniick Geschrei
Hahnweide ettenacker
: EU 7.4f Unter dem EU 3.3¢g
EU-7.3p™s® . Wohllabere _
EU 4.1a . . Schaublensbuckel ) Unter dem Berg ~ Zilgle Geschrei
EU 4.1e Klingelwiesen o Wohllaberen Galgenberg Halden Pfligerin
Hahnweidacker . EU 7.2h . .
Flachs&cker : Bernacker Végeleshaupt
EU 7.49 Herdsteiger See . Wolfsgrube
Predigtstuhl Berg Gassenécker EU 7.1e .
Hintere Kaisermorgen Bockeler Obere At Hofécker Végeleshaupt
Stelle EU 7.3m Hartenmorgen
. Hahnweide Mannsberger Lachenacker ’
EU 7.4c Vordere Halden I .
Sterrich Donzdorfer Ta Hahnweide 95 Bennwiesacker Teile Lenninger
Unteres Gereut )
ntere -
Mittlere GieRRnau Espenloh Vassere : 1e5en
Hungerberg Oberes Gereut Bennwiesen Weilheimer \ EU 7.1q,
Talwald EU 7.30 EU 7.3l Wegacker
. EU 71 EU 7.2u |
-1c Pfaffenhalde HI—IintI?:lre Hecken-
o Naberner Berg Sommerhartwasen alden Acker
olzwiesen Hahnweide Hinterer Ofen Untere EU 3.3k
Hahnweide Giefinau B hald
Obere Gie3nau erghalden EU 3.1
EU 7.3n et 19 sommerhartteile Sommerhart Steigle
' ettlen
EU 7 1d Stelle Galgenberg Stauwasen
) EU 7.4e Hasenholz
EU 7:59 Beim Kihbach EU 5.2f Jaychertwiesen ittlere GieRnau Obere GieRngu ) ) EU 7.4d
brofh8k Hungerberg dsinger Wiesen
Hahnweide EU 7.2c Wind- .. 19 Langhecke
( Berg i Jauchert Bettlen Sommerhart-
Talwald Tahwald Bleich- Entensee Ried Hungerberg GieRnau Kurz- y _ wiesen EU 7.1a
i - asenwies- Saul
Herrenwaldle wiesen S ohaferacker gland acker ade
. esinger
; Bei der Klee- Wiesen Darre Hasenholz
Talwald Eisenwjnkel meisterei Steinriogel Kurzes Gelahde Roggenméhne Eic Lange Morgen
Kegil ihbach ischen den Wiedenhalden lacker Windbachle
A Untere Bachen Jesinger Wiesen
e A (53
Spitalwald Unterer Berg Halde Untere Strallenacker S Kreuzweg
EU 1'1eEntensee 3
()
Ci Knollenacker . Mellauch
@_ 2 ) Sauacker
S > Aul 3 i i
Talwald Lindach EU 1.1a d\@% ulen Haldenacker Hinterer Bruhl Dornetsberg
Talwald % Untere Sulzbachacker L
\ £ 2 Démeracker Naberner Berg o StUM- soper Kirrwiesen Kohlerin
& Milben WrEU 3.3
. . . . > (<) tyan (e . . . =
Quelle: Stadt Kirchheim u.T. (Luftbild); LUBW Kartendienst, ALKIS LV-B Y o EU 3.1 Gassacker Kirmwiesenacker Herzenkopf
{39 EU 7.5h . Briinnlesacker -1u
EU 1.1b ( Untere StralBenacker Hickenen

Bauzenwiesen

Leimgrubengehau

Gemeindewald

Kohler

Kohler

Kdhler
Kohler

Nicht verortet:

Folgende Mallnahmen sind im Plan nicht verortet. Die Beschreibung
der Mallnahmen befindet sich im Kapitel 3.2 des Textteils.

zu EU 1:

Anlage von Buntbrachen

Schaffung von niederen (Geholz-) Strukturen in der ausgeraumten Ackerlandschaft
Schaffung von Saumbereichen und Ackerrandstreifen

Erhalt der Flachen auch uber den Winter

Weitergestellte Fruchtfolge, idealerweise mit Bracheflachen

Oko-Landbau

VergroRerung der Saatreihenabstande im Getreideanbau

zu EU 2:

Schaffung von Rickhalteraumen in den Oberlaufen der Flliisse und Bache

(z.B. Kegelesbach, Talbach im Donzdorfer Tal, Kéhlerbach, Bodenbach

nach der Ortslage Notzingen..); Auenrevitalisierung

Zulassen schadloser Uberflutung

Wiedervernassung drainierter Flachen

Anderung von Anbauformen welche bei Starkregenereignissen offene Bdden
aufweisen und zu Verschlammung neigen und zu verstarktem Oberflachenabfluss und
Bodenerosion fuhren (z.B. Maisanbau)

Dachbegrunung, Retentionszisternen

Renaturierung ausgebauter FlieRgewasser (s. EU 5)

zu EU 3:

Entwicklung von pflegeextensiven Bestanden fur den Langfristigen Erhalt von
Streuobstbestanden

zu EU 4:

Etablierung einer regelmafligen Mahd oder Beweidung

Verzicht auf Dlingung

Beschleunigung der Entwicklung durch Streifensaat mit autochthoner Saatgutmischung
Wiedervernassung entwasserter Flachen

Etablierung einer ,Heu-Borse® zur erleichterten Verwetung von Schnittgut

zu EU 5:
Wiederherstellung oder Uberpriifung der Durchgéngigkeit

Aufstellung von Gewasserentwicklungsplanen

Schaffen von Funktionsraumen (Fischkinderstuben, Laichhabitate)
Zulassen eigendynamischer Entwicklungen

Einbringen von Totholz / Belassen von Totholz wo moglich
Sicherung der Mindestwasserabgabe

Naturnahe Gestaltung der Gewasserrandstreifen

zu EU 7:

Der Ausbau von Rad- und Wanderwegen soll sich auf Luckenschllsse beschranken.
Eine zusatzliche umfassende Ausweisung soll vermieden werden, um die anhand der
Uber die realisierten Wegefiihrungen erreichte Besucherlenkung nicht aufzuheben
und dadurch Flachen von hoher Bedeutung fur den Naturschutz nicht zu beunruhigen.
Die Aussichtspunkte konnen durch Panoramatafeln und /oder ,Landschaftsrahmen®
pointiert werden.

Anlage eines Erlebniswegenetzes zum Thema ,Natur und Kultur® unter Nutzung des
bestehenden Wegenetzes. Wegen der thematisch nicht ausrei-chend scharfen
Abgrenzbarkeit der Landschaftsraume sollen keine in sich geschlossenen,

thematisch klar voneinander getrennten ,Einzelthemalehrpfade® entstehen, sondern

auf dem bestehenden Wegenetz die jeweilige landschaftliche bzw. kulturelle Besonderheit
aufgegriffen werden. Themen kdnnen sein: Kulturhistorie, Schmetterlinge und Wildkrauter,
Rebhuhn, Fernblick

Geholzpflanzungen entlang von StralRen zur Filterung von Luftschadstoffen

EU 9: Schaffung von Elementen fur den Biotopverbund

Neuanlage von Geholzstrukturen als Brut- und Nahrungsstatte fur Vogel

Einbeziehung von ,eh-da-Flachen® zur Schaffung von Trittsteinbiotopen im trockenen
Biotopverbundsystem

zu EU 10:

Nutzungsextensivierung von Ackerflachen zur Entwicklung von naturschutzfachlich
wertvollen Standorten

EU 11: Verbesserung der klimatischen Verhaltnisse
Pflanzen von Baumen in der Stadt

Begrunung von Flachdachern

Fassadenbegrinung

Entsiegelungen

Legende

Gemarkung Kirchheim

Gemarkung Notzingen

Gemarkung Dettingen

FlieRgewasser (LUBW)

Zieltyp EU — Entwicklung und Umgestaltung

* + % x EU 1: Erh6hung der Biotopqualitat und Artenvielfalt in der
** % genutzten Agrarlandschaft

EU 1.1: Forderung der Entwicklung standorttypischer
Ackerwildkrautfluren

r v v w w

» « « ¢« « EU 2: Verbesserung der Niederschlagswasserretention

A A A A a

) ® ® O

EU 3: Restaurierung abgangiger Streuobstwiesen

EU 3.1: Erstpflege verwilderter Baumbestande
EU 3.2: Entbuschung

EU 3.3: Umbau von sehr dichten Bestanden, teilweise mit
vielen niedrig-Stammigen Baumen

EU 3.4: Behutsame Aufforstung

EU 4: Entwicklung artenreicher Grinlandbestande

EU 4.1: Entwicklung von Mageren Flachlandmahwiesen
zu Submediterranen Halbtrockenrasen

EU 5: Naturnahe Gestaltung beeintrachtigter
FlieRgewasserstrecken mit Auenbereichen

EU 5.1: Beschattung von Gewassern, vor allem in
Ausleitungsstrecken

EU 5.2: Hochstaudenfluren /Bluhstreifen entlang von
Entwasserungsgraben

EU 6: Verbesserung der landwirtschaftlichen Bonitat und der
> Bodenfunktionen auf Boden
EU 7: Nicht verortet (s.u.)

EU 7.1: Akzentuierung einzelner ,besonderer Orte” des
Landschaftserlebens

EU 7.2: Gefallige und naturnahe Gestaltung der
Ortseingange

EU 7.3: Anlage von Informationstafeln an naturschutz-
fachlich besonderen Orten

EU 7.4: Errichtung von Larm- und Sichtschutz- Strukturen

EU 7.5: Abschnittsweise Verbesserung der Zuganglichkeit
der FlieRgewasser fur den Menschen

EU 8: Aufwertung des Landschaftsbildes

EU 9: Nicht verortet (s.u.)

EU 9.1: Neuanlage von Laichbiotopen in fur Aphibien-
vorkomen geeigneten Bereichen

EU 9.2: Freistellen und offenhalten der bestehenden alten
Bahntrasse

o « « « EU 10: Aufwertung von Bdden als Sonderstandort fur
® * * ° natlrliche Vegetation

EU 10.1: Wiederherstellung naturlicher oder naturnaher
Standortverhaltnisse durch Wiedervernassung und
Nutzungsextensivierung von Ackerflachen in
Uberschwemmungsgebieten
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Quelle: Stadt Kirchheim u.T. (Luftbild); LUBW Kartendienst; ALKIS LV-BW

Nicht verortet:

Folgende MalRlnahmen sind im Plan nicht verortet. Die Beschreibung
der Mallnahmen befindet sich im Kapitel 3.2 des Textteils.

zu EU 1:

Anlage von Buntbrachen

Schaffung von niederen (Geholz-) Strukturen in der ausgeraumten Ackerlandschaft
Schaffung von Saumbereichen und Ackerrandstreifen

Erhalt der Flachen auch uber den Winter

Weitergestellte Fruchtfolge, idealerweise mit Bracheflachen

Oko-Landbau

VergroRerung der Saatreihenabstande im Getreideanbau

zu EU 2:

Schaffung von Rickhalteraumen in den Oberlaufen der Flliisse und Bache

(z.B. Kegelesbach, Talbach im Donzdorfer Tal, Kéhlerbach, Bodenbach

nach der Ortslage Notzingen..); Auenrevitalisierung

Zulassen schadloser Uberflutung

Wiedervernassung drainierter Flachen

Anderung von Anbauformen welche bei Starkregenereignissen offene Bdden
aufweisen und zu Verschlammung neigen und zu verstarktem Oberflachenabfluss und
Bodenerosion fuhren (z.B. Maisanbau)

Dachbegrunung, Retentionszisternen

Renaturierung ausgebauter FlieRgewasser (s. EU 5)
zu EU 3:

Entwicklung von pflegeextensiven Bestanden fur den Langfristigen Erhalt von
Streuobstbestanden

zu EU 4:

Etablierung einer regelmafligen Mahd oder Beweidung

Verzicht auf Dlingung

Beschleunigung der Entwicklung durch Streifensaat mit autochthoner Saatgutmischung
Wiedervernassung entwasserter Flachen

Etablierung einer ,Heu-Borse® zur erleichterten Verwetung von Schnittgut

zu EU 5:
Wiederherstellung oder Uberpriifung der Durchgéngigkeit

Aufstellung von Gewasserentwicklungsplanen

Schaffen von Funktionsraumen (Fischkinderstuben, Laichhabitate)
Zulassen eigendynamischer Entwicklungen

Einbringen von Totholz / Belassen von Totholz wo moglich
Sicherung der Mindestwasserabgabe

Naturnahe Gestaltung der Gewasserrandstreifen
zu EU 7:

Der Ausbau von Rad- und Wanderwegen soll sich auf Luckenschllisse beschranken.
Eine zusatzliche umfassende Ausweisung soll vermieden werden, um die anhand der
Uber die realisierten Wegefiihrungen erreichte Besucherlenkung nicht aufzuheben
und dadurch Flachen von hoher Bedeutung fur den Naturschutz nicht zu beunruhigen.
Die Aussichtspunkte konnen durch Panoramatafeln und /oder ,Landschaftsrahmen®
pointiert werden.

Anlage eines Erlebniswegenetzes zum Thema ,Natur und Kultur® unter Nutzung des
bestehenden Wegenetzes. Wegen der thematisch nicht ausrei-chend scharfen
Abgrenzbarkeit der Landschaftsraume sollen keine in sich geschlossenen,
thematisch klar voneinander getrennten ,Einzelthemalehrpfade® entstehen, sondern

auf dem bestehenden Wegenetz die jeweilige landschaftliche bzw. kulturelle Besonderheit
aufgegriffen werden. Themen kénnen sein: Kulturhistorie, Schmetterlinge und Wildkrauter,

Rebhuhn, Fernblick
Geholzpflanzungen entlang von StralRen zur Filterung von Luftschadstoffen

EU 9: Schaffung von Elementen fur den Biotopverbund

Neuanlage von Geholzstrukturen als Brut- und Nahrungsstatte fur Vogel

Einbeziehung von ,eh-da-Flachen® zur Schaffung von Trittsteinbiotopen im trockenen
Biotopverbundsystem

zu EU 10:

Nutzungsextensivierung von Ackerflachen zur Entwicklung von naturschutzfachlich
wertvollen Standorten

EU 11: Verbesserung der klimatischen Verhaltnisse
Pflanzen von Baumen in der Stadt

Begrunung von Flachdachern

Fassadenbegrinung

Entsiegelungen

Legende

Gemarkung Kirchheim

Gemarkung Notzingen

Gemarkung Dettingen

FlieRgewasser (LUBW)

Zieltyp EU — Entwicklung und Umgestaltung

* + % x EU 1: Erh6hung der Biotopqualitat und Artenvielfalt in der
** % genutzten Agrarlandschaft

EU 1.1: Forderung der Entwicklung standorttypischer
Ackerwildkrautfluren

r v v w w

» ¢ « ¢ o« EU 2: Verbesserung der Niederschlagswasserretention

. j EU 3: Restaurierung abgangiger Streuobstwiesen
EU 3.1: Erstpflege verwilderter Baumbestande

EU 3.2: Entbuschung

EU 3.3: Umbau von sehr dichten Bestanden, teilweise mit
vielen niedrig-Stammigen Baumen

EU 3.4: Behutsame Aufforstung

EU 4: Entwicklung artenreicher Grunlandbestande

EU 4.1: Entwicklung von Mageren Flachlandmahwiesen
zu Submediterranen Halbtrockenrasen

EU 5: Naturnahe Gestaltung beeintrachtigter
FlieRgewasserstrecken mit Auenbereichen

EU 5.1: Beschattung von Gewassern, vor allem in
Ausleitungsstrecken

EU 5.2: Hochstaudenfluren /Bluhstreifen entlang von
Entwasserungsgraben

EU 6: Verbesserung der landwirtschaftlichen Bonitat und der
> Bodenfunktionen auf Boden
EU 7: Nicht verortet (s.u.)

EU 7.1: Akzentuierung einzelner ,besonderer Orte” des
Landschaftserlebens

EU 7.2: Gefallige und naturnahe Gestaltung der
Ortseingange

EU 7.3: Anlage von Informationstafeln an naturschutz-
fachlich besonderen Orten

EU 7.4: Errichtung von Larm- und Sichtschutz- Strukturen
EU 7.5: Abschnittsweise Verbesserung der Zuganglichkeit
der FlieRgewasser fur den Menschen

EU 8: Aufwertung des Landschaftsbildes

EU 9: Nicht verortet (s.u.)

EU 9.1: Neuanlage von Laichbiotopen in fur Aphibien-
vorkomen geeigneten Bereichen

EU 9.2: Freistellen und offenhalten der bestehenden alten
Bahntrasse

o ¢« « « EU 10: Aufwertung von Bdden als Sonderstandort fur
® * * ° natirliche Vegetation

EU 10.1: Wiederherstellung naturlicher oder naturnaher
Standortverhaltnisse durch Wiedervernassung und
Nutzungsextensivierung von Ackerflachen in
Uberschwemmungsgebieten

LANDSCHAFTSPLAN KIRCHHEIM
U.T., DETTINGEN U.T., NOTZINGEN

Zieltyp EU — Entwicklung und Umgestaltung
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RAUMWIDERSTAND

LANDSCHAFTSPLAN VVG KIRCHHEIM U.T., DETTINGEN U.T., NOTZINGEN

Quelle: LUB

GRB BW; LGL BW; FVA BW; Verba

Region 4 Uttgart; StaetKirchhemyuT. (Luftbild)

Legende

D Gemarkung Dettingen
I:l Gemarkung Kirchheim
D Gemarkung Notzingen

Raumwiderstand Naturschutzgebiet
Kategorie 1 77/ Wasserschutzgebiet
Kategorie 2 /. Zone | und Il bzw. lla
Kategorie 3 T wald

- Kategorie 4
- Kategorie 5

Raumwiderstand:

Der Raumwiderstand bewertet die generelle Ein-
schatzung der Umsetzbarkeit von Infrastruktur-
MaRnahmen, bezogen auf die Schutzgiiter Biotope
und Arten, Boden, Wasser, Landschaftsbild und
Klima/Luft. Die 5 dargestellten Kategorien basieren
auf den Bewertungen der genannten Schutzguter
im Zuge des Landschaftsplans. Einbezogen wurden
diejenigen Bereiche,die fiir ein oder mehrere Schutz-
guter eine hohe oder sehr hohe Bedeutung haben.
Dabei gilt: Kategorie 1: Ein Schutzgut hat in diesem
Bereich eine hohe oder sehr hohe Bedeutung; bis
Kategorie 5: Alle 5 Schutzgtter haben in diesem
Bereich eine hohe oder sehr hohe Bedeutung.
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